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Die Post bringt  

mich jede  

Woche in Ihren  

Briefkasten.

Buchtipp
Ein Buchtipp für
spannende Lese-
stunden in den
Sommerferien.

SEITE 7

Repair Café
Im Repair Café
Rümlang kann man
defekte Dinge re-
parieren lassen.

SEITE 3

RÜMICORN

M anchmal reicht ein
einziges Streich-

holz, um Licht ins Dunkel
zu bringen – und manch-
mal reicht ein gutes Buch.
«Solange ein Streichholz
brennt» erinnert daran,
dass hinter jedem Men-
schen weit mehr steckt als
dasEtikett,daswir ihmvor-
schnell ankleben. Bohm ist
der besteBeweis dafür: ob-
dachlos, abermitmehrAn-
stand in der Jackentasche
als mancher geschniegelt
auftretende Zeitgenosse
im Massanzug. Lesemäu-
se, die Lesefutter für die
Sommerferiensuchen, soll-
ten der Gemeindebiblio-
thek Rümlang unbedingt
einenBesuchabstattenund
Ausschau halten nach die-
ser ganz besonderen Ge-
schichte.

Euer Rümicorn

Schulhausprojekt bleibt auf Kurs –
doch Provisorium bleibt bis 2032

Die Pläne für ein neues Se-
kundarschulhaus in Rümlang
sind nicht vom Tisch – wä-
rend das Schulprovisorium
jedoch bis mindestens 2032
bestehen bleibt.

JANIK SCHMID

RÜMLANG-OBERGLATT.EndeNo-
vember letzten Jahres präsen-
tierte die Gemeinde Rümlang
der Bevölkerung einen Master-
plan, der Investitionen von rund
110Millionen Franken in Schul-
und Sportanlagen vorsah. Ge-
plant waren unter anderem ein
neues Sekundarschulhaus, die
Sanierung des Primarschul-
arealsWorbiger sowie eineneue
Mehrzweckhalle im Heuel.
Doch die ambitionierten Pläne
gerieten ins Stocken: Kritik an
den hohen Kosten, offene Fra-
gen bei der Sportplanung und
Widerstand aus den Vereinen
führten dazu, dass die Abstim-
mungen über erste Wettbe-
werbskredite verschoben wur-
den. Gleichzeitig machte der
anhaltende Schulraumbedarf
Übergangslösungen notwendig.
Die neue Sekundarschulpflege
Rümlang-Oberglatt unter Präsi-
dent Rico Largiadèr hat die
Grundlagen für das Projekt wei-
terbearbeitet. «Die vergange-
nenMonatewurdengenutzt, um
wichtigeGrundlagenfürdiewei-
tere Projektentwicklung zu
schaffen», sagt er. Vor allem bei
der Grundstücks- und Bau-
rechtsfrage habe man «bedeu-
tende Fortschritte erzielt».
Gleichzeitig seien die Projekt-
organisation überprüft und die
nächsten Schritte vorbereitet
worden. «Für die neue Schul-
pflege ist entscheidend, dass das
Projekt auf einer soliden fachli-
chen, rechtlichen und finanziel-
len Grundlage weitergeführt
wird. Nur so können wir gegen-
über der Bevölkerung verant-
wortungsvoll handeln.»
Wann die Stimmberechtigten
über den eigentlichen Neubau

abstimmen werden, bleibt je-
dochoffen. «ZumheutigenZeit-
punkt wäre es nicht seriös, be-
reits ein konkretes Datum für
eine Abstimmung über den
eigentlichen Schulhausneubau
in Rümlang zu nennen», betont
Largiadèr. Zunächst müsse der
Baurechtsvertrag zwischen der
Sekundarschulgemeinde und
der politischenGemeindeRüm-
langabgeschlossenwerden.Die-
ser soll noch in diesem Jahr an
der Schulgemeindeversamm-
lung vom 9. Dezember den
Stimmberechtigten vorgelegt
werden. Erst danach könnten
Architekturwettbewerb, Bau-
herrenvertretung und weitere
Kreditvorlagen ausgelöst wer-
den. «Mit der vorgesehenen Be-
handlung des Baurechtsver-
trags imDezembererreichenwir
einen wichtigen Meilenstein.»

Provisorium bleibt notwendig
Neben dem Neubau in Rüm-
lang ist auch ein Erweiterungs-
bau beim Chliriet in Oberglatt
geplant. Während die langfristi-
ge Lösung weiter vorbereitet

wird, bleibt das Provisorium auf
dem Schulareal Chliriet unver-
zichtbar. Über 100 Jugendliche
werden dort noch mehrere Jah-
reunterrichtet. FürLargiadèr ist
dies derzeit alternativlos: «Die
steigenden Schülerzahlen ma-
chenzusätzlichenSchulraumbe-
reits heute erforderlich. Gleich-
zeitig benötigt die Planung und
Realisierung eines neuen Schul-
hausesmehrereJahre.»DasPro-
visoriumermöglichees, dennot-
wendigen Schulraum rechtzei-
tig bereitzustellen und den
Unterricht sicherzustellen. «Die
Schulpflege betrachtet das Pro-
visorium daher als notwendige
Übergangslösung, nicht als
Dauerzustand.» Dass ein Mo-
dulbau ein modernes Schul-
haus nicht vollständig ersetzen
kann, räumtderSchulpflegeprä-
sident ein. «Die räumlichen
Möglichkeiten sind begrenzter,
und gewisse Angebote lassen
sich nicht in der gleichen Qua-
lität umsetzen.» Gleichzeitig sei
die Qualität einer Schule aber
nicht allein von den Gebäuden
abhängig. Entscheidend seien

engagierte Lehrpersonen, eine
starke Schulleitung, ein positi-
ves Schulklima und zeitgemäs-
se pädagogischeKonzepte.Des-
halb investiere die Schulpflege
gezielt in die Unterrichtsquali-
tät und die Optimierung der be-
stehenden Infrastruktur.
Auch wirtschaftlich sieht die
Schulpflege den Neubau lang-
fristig im Vorteil. «Grundsätz-
lich sind dauerhaft genutzte
Schulbauten langfristig wirt-
schaftlicher als Provisorien»,
sagt Largiadèr. Dennoch dürfe
man wegen der rechtlichen und
politischen Rahmenbedingun-
gen nichts überstürzen. «Wir
wollen weder unnötig Zeit ver-
lieren noch unnötige Risiken
eingehen.» Um die Kosten der
Übergangslösung zu begren-
zen, haben die Stimmberechtig-
ten im Juni einem Verpflich-
tungskredit für denKauf des be-
stehenden Provisoriums zuge-
stimmt. Dadurch entstehe mehr
Planungssicherheit als bei einer
langfristigen Mietlösung.
Am grundsätzlichen Bedarf an
zusätzlichemSchulraumhat sich

laut Largiadèr nichts geändert.
Die Schülerzahlen entwickel-
ten sich weiterhin auf einem
Niveau, das zusätzliche Kapazi-
täten erforderlich mache. Zwar
werde die Schulraumplanung
laufend überprüft und an neue
Erkenntnisse sowie finanzielle
Rahmenbedingungen ange-
passt; der Handlungsbedarf
bleibe jedoch bestehen.
Auch die Kritik aus Politik und
Bevölkerung an den hohenKos-
tennehmedieSchulpflegeernst.
«Gerade bei Investitionen die-
ser Grössenordnung ist eine kri-
tische Diskussion wichtig und
notwendig.» Kostenbewusst-
sein dürfe jedoch nichtmit kurz-
fristigem Sparen verwechselt
werden.Schulbautenwürdenfür
mehrere Generationen erstellt
und müssten deshalb pädago-
gisch sinnvoll, funktional, nach-
haltig und wirtschaftlich zu-
gleich sein.
Parallel dazu stimmt sich die
Schulpflege nach eigenenAnga-
ben konstruktiv und sachorien-
tiertmitdenGemeinderätenvon
RümlangundOberglattab.Weil
Schul-,Sport-undInfrastruktur-
projekte eng miteinander ver-
knüpft seien, findeein regelmäs-
sigerAustausch statt. Ziel sei es,
tragfähige Lösungen zu entwi-
ckeln, welche die Interessen der
Schülerinnen und Schüler eben-
so wie jene der Steuerzahlen-
den berücksichtigen.
Für die kommenden Monate
kündigt Largiadèr weitere poli-
tische Entscheide rund um den
Baurechtsvertrag, den Aufbau
einer professionellen Projekt-
organisation und die Vergabe
der fachlichen Begleitung an.
«Wir werden die Bevölkerung
über wichtige Etappen und Ent-
scheidungen transparent infor-
mieren.» Sein Blick richtet sich
dabei auf das eigentliche Ziel:
«Bei allen Diskussionen über
Termine, Verfahren und Kos-
ten dürfen wir nie vergessen,
worum es letztlich geht: um die
Jugendlichen in Rümlang und
Oberglatt.»

Schulpräsident Rico Largiadèr vor dem Provisorium auf dem Schulareal Chliriet. Bild: Janik Schmid
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